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«,?/ 21. Dinstag den is. Februar 1LÜ0.

G^uvrlNlHl ° Verlautbarungen
Z. 2 i2. (2) N r . igoZ.

E l r c ll l a r e

des k. k. i l l p r»schcn ^tandes ' G u b e r n i -
nms. - sufiösung des lllyrischen Gefälls-
Obergcrichis; Bcstclllniq des blsh.rlgen Ge»
falls «Odergcr>chis in Gra^, für Stepermark,
Kannen uni) K ra i n ; cndllch l3'rr>chlung eines
Befalls - ObergeilchtsS ni Tr,est für das Kü-
Ncnland. — N'chdem Seine Majestät die
Auftösung der in ^ubuch für I l lpr ien und das
Küstct'lano bcstandlnen vcremten Cameral-Ge-
fällcn Verwaltung und die Errichtung einer
vcrcln!kl, Eamelat Gcfallen» Vklwaltung für
das H?üst nla^o und Dilimaiien m T'iest an-
zuordnen gc>ut)ccn, so wl>d ,n Gcmaßhett des
Dccrclcs dcr t). hcn k. f. allgemeinen Hofkam«
mer ^om 16 Jänner d. I . , ^ . 2^61, zur all«
gcmemcn Kennlniß g<btlicht. daß zufolge einer
Verfügung dcs Prasid ums der t. s. obersten
Iustlzücllc und des ob^ftcn Gefal^s^Gerichtes,
das m ^a>d,:ch für I l lynen und das Küssen,
!a> d bestchcnde k. k. Gefälls - Obergencht m»t
dein i5 . Februar i3^o snne Amiswlrklamkcit
schüeßr, und daß ^'0^ dlescm Zcilpllncte an
das k^k. Gifälls,Obe,ge>lchr in Gray nicht nur
fur Nleycrma.k, sonoern auch für Karnl<n
und Kra.n bcftcltt w i .d . für dl)s Küstenlind
hingegen das zu priest unter dem Vorsitze des
Präsidentin dcs d o r t e n f. k. Scadt> und
Landrechtes errichtete k k. Gefalls Obe,gerlcht

^ in Wltkscimkctt zu tr-icn hat. — kaibach den
1. Februar i3^c>.

Joseph Camlllo Freiherr v. Schmidburg>
Golll'elN<ur.

C a r l G l . f zu W . l s p e r g N a i t c n a u und
P r l m ö r , 5. / . Hcfrath.

D o m i , ! l f B ra n 0 stc l ter-^
t.'k. Gubernlalrach»

Z. 2 i i . l2) N r . .797.
<k u r r e l, d e

desk. k. i l l p r ifch en C5u b er n i um s.
BeftimmunglN rüclsicbtllch der Emfuhr der
fchafwollknen Vetmantcl d r I fraektcn, —
I n Folge der mit t>chem H^fkammer-D,crei«
uom /,. 0. M . , Zahl ^9856, eröffneten aller«
höchsten E'ntsckt cßung oom l2 . Nol'lmb«r
lL3g, lvlrd die Eirfuhr weißer, jum rtl'g'ös?N
Gebrauche fü> If<all l ien bstimmter Belmanlet
Cl'uie») von Schafwolle aus dem Auslande
allgemein gestattet. — Die 3'igangegcbühr
dafür wnd mit zwölf Kreuzern vom Gulden-
werthe dergestalt fcstg.sitzl, daß zum Behufe
dieser GlvÜhrenbtrechs.U!^ der W?rlh tlnes
solchen Mant l ls nlemaiS n-c^rer als mit fünf
Gulden <i. M . angenomm n werden darf. —
Zur <5lnfuhrbtt)as!dli.lng und ältlichen NuS-
fotgung der bezelchnelen B^lma'nccl zum lrilan-
bischen Gebrauche find n»r die HcupilegställlN
und klgstatten crmächllgt. — Auf dle Versen«
dung von selchen aukla^ds^en Betmäntlln
Über die innere Zwl!chenjl.l!»!em!c lm Verkehr«
m,l Ungarn und ^itbcri l iürqln finden die all-
geme's'ln gstzl'cbcn ipel^mmus>gen Anwen«
dung. — D,e VltftndN'iq o.n de'l.'i inlands
schen B'tmanlelli üder dl.se Zw,sch?nlü,ie u^d"
,N das Ausland, fo lg l , w«? bibher^ den für
d-e isllasit'lschen Schafwollf^brckalt btfl'hendkn
bezüglichtn Zolldestlmmungcn. — D,e Wnk-
somkclt dcr gegenwärtigen Ve'fügung b"g'Nl?l
lv,t dem Tage der Kundmachung. — ta>bach
d n 1. Februar 18^0.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouvsrneur.

E a r l Graf zu W e l s p o r g , R a ' t e n a « .
u n d P r i m ö r , k. k. Hosl^h.

D o m i n . k B , a „ d ! > e : t ? l >
t 5., GM^t^^mllHl,^
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Z . 226. (1) N r . 17 l o .
K u n d m a ch u n a.

Bei dem ^. f. Eameral- und K<iegs;ahl'
« M e zu Gräy lud,-'erste <?a^wff!^ilöstcll? mlt
idem Gchalle iah l'chcr ^600 st , u^d im F>llle
d-r Or adu<, luo»»rücku,ch'0lc 1 M e E a ssa 0 fflz l e r s»
liclle nut dem Gehabe jährlicher 409 fl E. M .
.erlediget. — Ic ' ^c , N^lchi diese ^ ic l le zu <r-
hallcn wü'^schcn, haben ihre Gewctse, welchen
dlf uDrschrlfcmäßigen B w^se'üder ihr Al ier ,
dann ül?cr die mil gutem Erfolg zurückgelegten
philosophischen oder Gymnasial- S l u d m i , über
tle mit gulcm Fortgang e-lernte Staatsrech'
inlngswissenschaft, üder die Cameral' und
Kne^scaffarrüf l lng, Mora l i tä t , üb^r die Kennt»
nlssi im Cuncevlsfache, und über die Fähigkeit
zur Eautlonöle.nlng an lagen , und worln »hre
bisherige Dn-nst^scalhegurie, so wie angegeben
rvelden muß, ob und m welchem Grade «me
Verwandtschaft >mc eincm Beamten des hiesigen
Zahlamtes bestehe, b,s längstens 16. März d.
I . dei dem k. k. stcyermälk»schen ^andesguber-
lnum einzureichen. — V ^ m s. k. steyermälki-
schen Landesgudernium. Grätz am H. Februar

Z. 198. (3) Nr̂ ^ZaVL.
>öos,cur«i- A u s s c h r e i b u n g

zur Wledlrdesctzli"g der zu G t . V« l t , Klagen,
fucler Kre,ssS »n Karnten ,n Erlcdigurig gckom-
wenen s,. k. D'stc'cts^rzlesstel!'. — Durch den
<lm 2. Fbru<n i8^c> erfolgten Tod dcs Doctor
Vincerz Bui,;l ist 0le k. k. Dlstlictsarztesstelle
^ E l . Ve t im Klagenfurt«r Kreise, mit wel-
cher der^ehall von jahrl .Vlerhundert GuldepC.
M verbunden lss, in Erledigung gckommel-,.
^ - 3)<lses wi 'd mit der Erinnerung bekannt
ßem^chs, daß i n e Doctoren der Med ic in , wel»
che sich um diese Dlstrlctsarzteßfttlle, oder um
ein anderes durch allfällge Übersetzung in^Er-
lcd gu^g kommendes DPr ic lsphyßcat in K a r n ,
ten zu dcwerbcn r io 'hadm, ihre qehörig docu-
mentir lel i , urid m:t deeiOriginal Diplomen be<
llgtcn Gefache, m welchen sich über Gedurls»
laed, Alrcr , S tand und bisher geleistete S a -
tinatüdlenste auszuw^scn ist, bis 1. März d.
I . an diese Landessteüe, und zwar Jene, d>e sich
herkiis in einer öffentlichen Anstellung befinden,
durch chr? uorgesetzt? Behörde emzureichen ha-
he^.. — Vom k. t. Landes-Gudernlum zu Lai«
buch am 6.Februar , 8 ^ ^ .

B e n e b l e t M a n s u e t v. F radeneck ,
k. k. Gub. Secrelar.

Z 7 " ^ "(3) 1 ^ ^ ^ ' ^ " 7 '
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Fü>, dtt an der Normalschule m Tr»eft er«

ledigte Zcichnungs - Glhilfcnstclle, mit der Be»
soldung lährl. Zao fi., wird die C^-cursprüfung
auf den 12. März l. I . autlgtschrieben, welche
an den N o ' M f l y a u p M u l e n von T lest, W ' e n ,
Grätz und Lolkoch adgehallen wcrd n wivd. —
Di, )emg<n, wcl^s s'H dl<s?r Prüfung z«, un»
terzichel^W llens slr>d, haben sich um Vorlage
bei der b l t - l f f ^dkn Normallchul Dircc i lon jU
melden, üdcc die crf^rdcrllch-n E'genschoften
auszuweisen, d«e Eonc^rkprüfurig zu besiehe^,
ur,d lh r l an d i ' e ^andtsstelle g^rl^teten G l ,
il,ch>>, worm d̂ e Zcugmss^ übe. Al lcr , S t a n d ,
R e l ^ w n , Mora l t tä t , sprachen, Stud len und
sonstige Eigeischafteli nachgewiesen siyn müssen,
der bctrcff.nden Vchul .D i rec ' i ^n zu überreichen.
— Tuest am 22. I a n n l r i 6 ^ a .

Stavt« unv landrrchtliche Ver lau lba rungr» .
Z. 2 i 3 . (1) N r . 9/.8.

V o n dem k. t. S tadt« und Landrechle »n
Kra in wird b.kannt gemacht: Es sey über An -
suchen deß F ran j Grebquar, nninin l : seiner
minderjährigen Kinder, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Echuldenlast nach der
am 23- October 18Z9 allhier verstorbenen
Flllliz'ßka Vresquar die Tags^ung auf den 9.
März l . I . Vormi t logs um 9 Uhr vor dllsiM
k. k. Stadc> und Landrechte bestimmet worden,
bei welcher alle , 'me, welche an dlesen Verlaß
aus was imln«r für «lnem Ncchlsgrunde An«
spruch zu stellen vermtlntn , solchen fo gewiß an-
melden und rechtsgcltend darchun sollen,
nndrigens sie die Folgen des §. 3 i ^ b. G. B .
sich sclbst zuzuschreiben habcn werdiN. — La:»
bach den /». Februar i L ^ a .

3. 2ly."(ö ' ^ ^ 692.
Von dlm k. k. S t a d t , und Landrechl« :n

Kram wird den unbekannt wo befindlichen Er»
ben des sel. ^ukas und Mar la Kl>nz, dann
dcr Maria Maro l t , fermvS d«m Jacob und
Urban Klmz oder der?n allfälllgen Erben, eben«
falls unblkannten Aufenthaltes, mitttlft gegen»
wärtlsstn Edicts erinnen: <3s habe widcr sie
die Maria Kl-nz durch Dr. Kaurschltsch d,e
Klage auf Erloschen- und Nichtigerklärung
des Vertrages ääo. 3. el intl lb. 2Z. Februar
I7y5 eingebracht, worüder vor dlllem Gerichte
d»e Tagsatzung zur Verhandlung auf den i l .
M a i l I . Vormittags um 9 Uhr anberaumt
wordm »ft. — D a der Aufenthaltsort der
Geklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und
we,l sie vitlle'cht aus den k. k. Elblanden ab«
wesenb sind, so hat man zu ihrer Verthnd,«
gung, und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hil lvtt igen Gmchts.Advocalen v r . lindner
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als C r a t e r bestellt, mit w l l ^ e m die angebrachte
Rechtssache nach dec besteh<l.t)en G>>.lchtß - Ord-
nung ausgeführt Und entschieden wird^n w«rd.
— D l« G«k l ^ ten wecden dcssen zu dem Eli^e
er inner t , vamli sie allenfalls zu rechter Zcit
sclbst eischclNin, ud^r ln^wis-dcn dein b<st,mm-
ten Vcrtrcter lhre Rcchls^ehclfe a,, d»e Ha^o
zu gcbm, oder auch sich selbst cincn andern
'Sachwalter zu bestellen und diesem Gnichie
namhaft zu machen, "nd überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege «injuschrensn
wissen mägen, insbesondere, da sie sich d>e aus
ihrer Vcrabsaumung enlst^henden Fo lgm s lt>st
bt,zumiss.,i haben werden. — ^aibach den H.
Februar i8^c».

Z . 2 2 , . d ) N r . ^ 0 , 6 .
V o n dem k. k. S t a d t : und ^nbcechte

in K ra i n »vird anmit bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch dcr P f ^ r r gü l t Tschattsch
im NeustädtlörKcclse, ,s, ĥ e Außfelügur ig der
Amort isat ions-sdic le rücksichtlich der K i ^ s ,
dallehens» L'quidatlone - Ncttp'ssrn über dle
5 F Hofkammer Effecten ääo . 2 7 . I u n » 1826,
N r . 225/ pr. , 4 ft. 37 kr. E. M . , sammt den
bezüglichen IlNeressen pr. 4 fi. l ^ k r . , und ädo .
1 . September 1826 N r . 2 9 7 , Pr. 5 ft. 53 kr.
E. M - , sammt den dießfälNgen Inte<cssln pr.
1 fl. ^ 2 ^ kr. g?anll>get worden. Es haben
dlmnach alle jene, welche auf gedochle Kctegs'
dailehens - ?>qu!dations » Rcccp'ssen au« was
immer für emlm Rechtsgrunde Ansprüche ma>
chrn zu können vermeinen, selbe bm^en d^r
geseyllchln Frist von emem J a h r e , jechS W o -
chen und dre» Tagen vor dlcfem s. k. S t a d t '
und iandctchte so gewlß anzumeldcn und an-
harzqig z>» machrn , als im W ^ r l g e n auf weite»
res Anlangen des hcutlgen Bittstellers dle ob-
gedachtel-. Kriegs «Dar lehens - L^q^dations-
Nsccp'ss^n nach Ver lau f dieser gcseyl,chen F>lst
für g r l öd t t t , kraf t - und wirkungslos crklävt
«verdln wucden. — Lalbach den ö.Hebruar 16^0.

Nemtliche ^erlambarungen.
Z . 320. U ) . i ; ^ .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g . " "
I n dem Bereich« dir sssycrmark>sch,jnvrj.

schm vere'Nten Eameral G i f ä l l m - V ^ m a l t u n a
sind zwei GeMenwach < Unter,n'pcctocs - G ^ .
len mit dkm Iahresgchalte von Fünfhundn't
Gu lden , dann <»n« Untermsp-ctorsstille mit
dem Gehalte von Vierhundert Gulden u»,d den
damit virbnndenen syst.'mmaß'gkn Genüssen
fivn«r bel der k. f. Bergcamiral»Herrschaft
Neuberg dl« zwette Amtssch?eid.rst?3e mit dem

Ochalt i jahrlicher Dreihundert Gu lden , freier
Wohnung und Dler^chn W . Klaftern weichem
Brenl ihol j lM zu verlanrenden Betrage von
2 Gulden k. M . pr. K la f ter , in Erledigung
gcfrmme". - - D,ej N'^en/ welche sich um cine
vnsir Glellsn z>̂  dewelden gedlnk^, , haden
sib Über lhrc G lub ien , blSyerig? Aefälle'f»,
fiung und B^f^pigul'g >m Untersuchungefach',
dcni) dcnl^llch dcr Amteschrelberstelle über ch^e
Kinntnsse in der Landamtrung, und wo
möglich übcr die m,t gutem Olfi)lge zulückge-
l rg i ln Nlchteiam!sorüfungen auszuweisen —
I n N lN ' f f 0er l.lnl«rmsp?ctorsstellen wird ü^r i :
9?ns auf dl.e mit gutem Erfolge z^rückgelsgte
Gefäsen-Ober,,erlchls < P r ü f « " « und auf die
Ke^nllnß einer slamschen Mundar t e'N bls^n»
derls Glwlcht gflcgt. — Di? Ocsuche sind im
vorgeschlichenen Dlenstw?ge längstens b i i »5,
März 16^0 an dle vereinte Camera!« ^c fä l len,
Nerwal lun^ vorzulegen, und es lss darin zu«
gleich asijUgeben, ob und m welchem Grade
der B^!i>?rhsr m»t einem Gifäilsbeamten d^r
Provinzen Steyermülk , Kärnten odcr K a<°i
verlvaudt oder verschwa.iert lst. — V u n dcr k.
k. stfpermärkisch'illvrischtn vereinten E'^meral-
Gc fa l l kn 'V l iwa l tung . — Gray am i-Fedruac
18^0.

Z . 22^ . ( l ) N r . 70.
V e r f t e i g e r u n g s c E d i c t .

V o n dem l. f. Maglftrate dec k. s. Kam-
merssadl S t . Ve i t im Klagenf>rter - Nrnle
wlrd bekannt gemacht: Es sey auf Anjuchen
des Katharina Detrosin'schen Curators Iosevh
Wanggo mit dleßgerich l>cker Erledigung ä<lc>.
l ioä . !^. N r . 70 iu5^., d>e frei? Versteige-
rung der hiesigen Eonrad Detrosin'schen Ver»
lassensch^fls« Realitäten und Gerechtsamen, be-
fich^d:

O) »in sehr s^lid gebauten, zweistöckigen bür^ l .
Hause N r . 9 , m emer ocrkä'ftchen
^ssülschner^glrechtsame/ ferners im Mtt»
eigmlhume einer zweiten det ln Gerecht-
s^ml , dann ,m hl,sigen Grabenaarten
3tr. ro^). 183 nnt 1^0 Quad. K>afl«r
Flächenmaß, wlche R^al'täten und G<-
rcchisame auf 2333 ft. 19 l r . M . M . ge«
richlllck gls.tayt sind; eiNlich

d) >n drei Antheilen der hiesigen Cxfrani's'
k^lneri Kloster, Rea l i tä t , «m ger,chtl«v",
Schätz^ngsiverlhe von /569 fi> ^ ' ^ ' ^ ^
w l l iget, und deren Vornahme

a'^f den 3 i . M ä r z 16^0 ,
V o r m i t l a q e v o n 9 b»S 12 U h r , s.N , l t
Re^ l l l äcen6^ «, und 5i ach m i t t a g v ' ^ n 2
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b i s 5 U h r für sene 8nd b ,n hiesiger Amts«
kalizlc« anhc raumt w o r d e n .

I ' d - r ^ i c i t a n l hat vor se-nem erssen A ^ ,
b - b l l0/<> l' m K>5c l ) un . ) s - u d l-yz^N. A l l s '
r u f . p ,!»c als V d-um jU erle«en.

D«c ü tn lgen «ehr l '0 l th?>lh0f ten Versse»-
ßfl '^ l i>,5b d>ngn ss^ lc. sönnen sow.h l h>cramls
a.ft <!u^ be« o^m vdgenü l i t i t . n s u l a l o r täglich
t l,.jeschen we^ r c " .

^. f. S a ^ i m ' g i s t i a t S t . V e , t am ^ I .

vermischte Verlautbarungen.

Verfatzämtliche Licitation.
Am 2 >. d. M . werden zu dcn

gewöhnlichen Amtöstunden in dem
hlcrortigen Vcrsalzamle die im Mo-
nate December i855 versetzten, und
sctthcr weder ausgelösten noch umge-
schriebenen Pfänder, sowie die Tags
vorher zur Versteigerung überbrachten
Effecten fremder Parteien an den
Mcistbiechenden verkauft.

Laibach am 14. Februar 16^0.
3 254. (2)

E d i c t .
Von de,n k. f. Bezirksgerichte VeldeS wild

bekannt gemacht: G6 sey auf Ansuchen des Joseph
Hribar von Aurih in die executive Feilbiethung
tcr bem Andreas Gcgalla gehörigen, zu Auritz lie-
gende» und der Herrschaft Vcltes 5ub Urd, 3Ir.
^i5dietistlialcn. auf 4 i 5 f i . geschätzten Drittclhube,
lvegen aus dem Urtheile vom 2». December lü23
schulden 100 ft, c, 3. 0 gewiNiget und hiezu drei
Fcllbiethungstagsah^ugcn. und zwar auf den 5.
März , 6 April und 6. M a i , allezeit um 9 Uhr
Aormillags im Orte der Realität mit dem Bc i ,
sayc bestimmt worden, daß nur bei der dritten
Tagsayung diese '/2 H"be unter dem Schätzungs-
wertbe hilitangegebcn werden wird.

Der Orulirduä)se,riract und das Sckähungs«
protocol! können in den gewöhnlichen Amtsstundcn
hieramts cinacschcn werden.

K. K. Vezirlsgericdt Vekes den 3a. Jänner

Z . 2o5. (2) ' ^ Nr727^.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird dem
Michael Miufcheq durch gcgenwältigeö Edict d».
kannc gcmackt: Os habe wiecr ihn Lucas Pleschnar
dei ticscni Gericht, die Kl^ge wegen schulcigen
2^ st. angebracht und um richterliche Hilfe gebe«
lhen, worüber sine Tagsahung auf ren 16. M a i
lü^o ftuh um g llbr angeordnet worden ist. Dag
Gericht, 5cm der Ort seines Aufenthaltes unbekannt
ĵ st, und ta cr vielleicht auä dcn k. t. Elhlanden

abwesend seyn könnte, hat auf seine Gefahr uild
Kcisicn de>, Hl>rrn Malhias Korrcn in Planina zu
sciüem (5usalos aufgestellt, mit welchen tie angc»
beachte Ncchtss^che ausgeführt und cnischiebel»
werben wird Derselbe wird daher davon durch
dieses (Zdict zu drm Ende erinnert, daß er ollen»
falls zu rechlcr Zeit selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter seine Rcchtsbehelfe zu übel<
geben, odcr aber auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen, und diesem Gerichte namhaft
zu macdcn, und überhaupt m alle ordnungsnici-
ßigen Wege eitizuschr^t.n wissen möge, die er z»
seiner Vertheidigung nothwendig fuitcn würde,
widrigens cr sicl) sô 'st die aus scincr Verabsäu«
mung entsichendcn Iolgen selbst bcizumefsen haben
wird.

BezirksgerichtHaasberg am 2 l . Jänner ,640.

3 . 2lo. (2) Nr . ,655.
E d i c t .

Von dem k s. Bczilksgerichte Ponovilsch zu
Wallenberg wlrd bck^lint geinach't: Os scyen zur
Bornahme der mic Bcschcio des lö'dlichen k. k. Be.
zirksgerichts Umgeblin^ L^ibachs «!'!<» <». Novem«
bcr d, I . , Z. 4640, in der Ercculiotlssache des
Bernhard Wolf von Laibach gegen Georg Suppan
von Feldern bewilligten evccutioen Feilbietdung
der, dem Letzteren gehörigen, der k k. Domkapitel«
gült zu Laibach 5„l, Rcctf. Nr »»7 stensidaren,
gerichtlich auf 23»6 ft. <ic> kr. geschätzten Ganzhube,
t>ie FeilbiethungStagsatzungen auf den 25. März,
23, April und I o . M a i 18^0, jedesmal früh 9 Uhr
iu Loco dtr Realität zu Felbcrn mit dem Be'satze
anberaumt worden, daß dicsc Real>cac bei der ersten
und zweiten Feilbiechungstags^luig nur um oter
über den Schätzungswert!), del oer idrillen aber auch
unter demselben hintangeben werde.

Die Schalung, der GrundbuchseNsact uns
bie^icitationsvetinglnsse lönnen hieramts oder beim
Heren l)s. Baumgartcn eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Ponovitsch zu W a r t e n
berg am 3o, December »LZg.

Z 206. (2) Nr . 22a.
G d i c t .

Alle sene, w^lch.' auf dcn Verlaß des im
Dorfe Slatcnek verstorbenen Allton Zwar aus
was immer fur einem Ncchtstitel eine" ge^ründe»
ten Anspruch zu machen vermeinen, haben sich bei
sonstigen Folgen des§. Ü»4 b. G. B . hierorts bei
der auf den 26. Februar l I . Vormittags um »o
Uhr angeordneten Liquidat^nstagfayung zu melden.

Bezirksgericht Reifniz den 20. Jänner l6^o.

ZT^og. (2) Nr. 2g,I
O d i c t.

Alle jene, welche auf den Nachlaß des ver-
storbenen Mathias Debelcik von Traunik aus wag
immer für einem Rechtsgrunbe Ansprüche zu stellen
vermeinen, oder zu diesem Verlasseetwas schulden,
haben zu der auf den 28. Februar l. I früh um
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzung
fogewiß zu erscheinen, als sie sicb widrigcns die
Folgen des §. 6<4 b. G. B . selbst beizumessen hH-
l)en werden.

Bezntsgcricht Rcifniz den 28. Jänner i6«o»


